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Allgemeine Erwerbsunkosten für Personen in MIS

Sehr geehrter Herr Bertsch
Infolge Ihres Briefs vom 10. Januar 2002 in der obigen Sache sowie unseres Gesprächs am 8. Oktober 2002 in Ihren Büros kann ich wie folgt Stellung nehmen.

Aufgrund der geltenden kantonalen Gesetzesbestimmungen beziehen Personen in einem MIS/SHG-Eingliederungsprojekt eine nicht rückerstattungspflichtige materielle Hilfe nach SHG, einen Förderbetrag von monatlich 100 Franken, wobei präzisiert ist, dass die Beschäftigung bei höchstens 50% liegen darf und dass die erhaltene materielle Hilfe nach SHG kein sozialabgabe​pflichtiger Lohn ist. Ausserdem wird kein Betrag an allgemeine Erwerbsunkosten ausgerichtet.

In dem von Ihnen unterbreiteten besonderen Fall konnte mit Herrn Jean-Claude Simonet, MIS/SHG-Koordinator beim Sozialamt, ein Abkommen bezüglich des Tätigkeitsgrads von 100% getroffen werden, denn es handelte sich um eine befristete ausnahmsweise Tätigkeit probehalber, die den Eintritt in eine berufliche Eingliederungsmassnahme in Absprache mit einem RAV vorbereiten sollte. Da es aber ausgeschlossen ist, einen Förderbetrag von 200 Franken monatlich zu gewähren, könnte man gelten lassen, dass auch die monatlichen 200 Franken für Erwerbsunkosten ausnahmsweise gewährt werden. Kurz gesagt : die Person erhält 100 Franken (Förderbetrag) und 200 Franken (allgemeine Erwerbsunkosten).

Für weitere Auskünfte stehe ich Ihnen zur Verfügung, und ich verbleibe mit freundlichen Grüssen.

Der Dienstchef
François Mollard
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